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20 OPFER

[Konkordanzen des Schlüsselworts »Opfer« aus Franz Kafkas Werken (ohne 
Tagebücher) mit Concord 0.9 erstellt; anschließend manuell arrangiert und 
rechts und links selektiv geweißt.]

opfer
opfer 
opfer 
opfer 
opfer, 
opfer 
opfer 
opfer; 
opfer, 
opfer, 
opfer, 
opfer, 
opfer, 
opfer 
opfer 
opfer 
opfer 
opfer. 
opfer
opfer

nicht zu schwer?
von zwei minuten
werden,

die ich brachte, um
zu verlangen.
geworden ist, hat
 ich will es nicht ausdenken.
das sie dir bringen,
aus der gasse, in welcher

war,
jedes die hand ausstreckenden gastes,
gebracht.
von klatschereien

zu bringen
ist zu groß.

ist dir, liebste, dieses
das

kann sehr leicht mein
wie der räuber im wald

zurückhält: die

selbst wer ihr
sein

auch hast du das
das

nur eines der
der beiden

das ständige
ihr

das vorbestimmte
wohl gern zum

leicht ein
bringe ich also solche

solche
dieses
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ES TRUG SICH ZU

es war einmal ein
in die höhe und
in den wald und
es trug sich zu
hinaus in den wald
trug sich zu daß
in den wald hinein
und fing an zu
sich auf den weg
an zu weinen und
es dauerte nicht lange
nicht lange so kam
bei der hand und
so will ich dir
dauerte nicht lange so
in die hand und
um den hals und
es sich zu daß
es war einmal eine
ging in den wald
sprach er ich will
trug es sich zu
und sprach ich will
und sprach zu dem
und sprach zu ihm
als er fertig war
an der hand und
da sprach der könig
das wasser des lebens
der könig und die
hin und her und
in einen großen wald
sich zu daß er
sprach er zu ihm
als er ein weilchen
am andern morgen als
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an den tisch und
auf den kopf und
auf den weg und
aus der hand und
der hand und führte
er in den wald
in der hand und
in die weite welt
in ein seiden tuch
in ihre kammer und
machte sich auf den
mein mutter der mich
mein vater der mich
mutter der mich schlacht
vater der mich aß
wenns mir nur gruselte

[Alle 4-Gramme mit einer Frequenz von 8 oder mehr aus dem Korpus  
der Grimm’schen Kinder- und Hausmärchen (Fassung von 1819), mit  
CasualConc 1.9.7. nach der Häufigkeit ihres Auftretens geordnet.]
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DRUMHERUM

um alle themen herum
um bäume im feld herum
um chemnitz herum
um deutschland und bayern herum
um europa herum
um folgende tatsache herum
um gedenkstätten herum
um harte einschnitte herum
um ihre villen herum
um jeden kurort herum
um klare worte herum
um lösungen herum
um mehrere ecken herum
um null herum
um olympia herum
um pisa herum
um quoten herum
um radikale maßnahmen herum
um schulschließungen herum
um tschernobyl herum
um ulm herum
um vor ort spürbare maßnahmen herum
um weihnachten herum
um x dinge herum
um yen-anleihen herum
um zusätzliche anstrengungen herum

[Die im Deutschen Referenzkorpus (DeReKo-2014-II) gesammelten 
Plenarprotokolle von Bundestag, -rat und Länderparlamenten aus den 
Jahren 2000-2013 (309 Millionen laufende Wortformen) mit Cosmas II 3.11 
nach der Phrase »um … herum« durchsucht; manuell ausgewählt und 
alphabetisch sortiert.]
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AUF MEHR ALS EINE WEISE

die herren von der hafenbehörde
bis auf den heutigen tag
die hände in den taschen
bis auf einen gewissen grad
im zimmer auf und ab
auf mehr als eine weise

ich weiß nicht was ich
in der mitte des zimmers
sagte er zu sich selbst
die hände in den hosentaschen

[Die fünf häufigsten 5-Gramme in den Werken Franz Kafkas und 
Johann Wolfgang Goethes mit CasualConc 1.9.7 ermittelt und 
abwechselnd untereinander ausgegeben; Reihenfolge erste Strophe: 
Kafka/Goethe, zweite Strophe: Goethe/Kafka.]
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WENDEKORPUS 

wir atmen wieder, aber welche luft? 
wir bedauern das nach wie vor 
wir begründen heute unseren gemeinsamen staat 
wir begrüßen ihn aus ganzem herzen 
wir bekamen 30 sitze im rathaus 
wir bekamen nicht einmal eine einladung 
wir bekennen uns zu sozialistischem unternehmergeist 
wir bekennen uns zu unserer friedenspflicht 
wir bekommen täglich post zur eigentumsfrage 
wir besitzen sie doch überhaupt nicht 
wir blieben einfach nicht hart genug 
wir blieben strittig an diesem tag 
wir brauchen aber auch weitere unterscheidungen 
wir brauchen freundlichkeit und güte, charme 
wir brauchen hilfe zum selbständigen überleben 
wir brauchen machtausübung durch das volk 
wir brauchen mut zu radikalen lösungen 
wir brauchen schnell die ersten schritte 
wir brauchen ware, keine hohen preise! 
wir, die union, sind standfest geblieben 
wir drängten unsere zweifel einfach zurück 
wir dürfen nicht noch mehr zerreden 
wir dürfen sie uns nicht leisten 
wir entsinnen uns an die regierungserklärung 
wir erheben keine gebietsansprüche im osten 
wir erinnern an die politisch verfolgten 
wir erwarten von ihnen keine opfer 
wir essen gemeinsam auf dem hof 
wir fahren in der aussprache fort 
wir fahren in der tagesordnung fort 
wir fordern den rücktritt der sed 
wir fordern die entmachtung der staatssicherheit 
wir fordern es für alle deutschen 
wir gehen etage für etage ab 
wir gehen wieder auf die straße 
wir greifen dieses angebot gern auf 
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wir grüßen sie im neuen jahrzehnt! 
wir haben aber damit nichts erreicht 
wir haben angst und hoffnungslosigkeit erfahren 
wir haben angst und sind wütend 
wir haben auch dort beides gehabt 
wir haben da auch unsere würde 
wir haben da ungute erfahrungen gehabt 
wir haben damit nichts zu tun 
wir haben das hier deutlich gemacht 
wir haben das im bundestag gesagt 
wir haben dazu eine eigene meinung 
wir haben den krieg dreimal verloren 
wir haben die wahrheit nicht gepachtet 
wir haben diese tagesordnung soeben bekommen 
wir haben diese unselige zeit überwunden 
wir haben doch eine einigung erzielt 
wir haben ein recht auf dialog 
wir haben ein recht auf information 
wir haben ein recht auf reisefreiheit 
wir haben ein recht auf widerspruch 
wir haben ein recht, uns einzumischen 
wir haben erneut eine offene grenze 
wir haben es nicht gleich gekonnt 
wir haben es nicht zu verschenken! 
wir haben es wieder mal geschafft 
wir haben es, glaube ich, nötig 
wir haben ganz konkrete ideen dazu 
wir haben in acht sitzungen beraten 
wir haben in dieser frage abgestimmt 
wir haben jetzt diese eine chance 
wir haben keinen grund zur genugtuung 
wir haben leider viel zeit verloren 
wir haben nicht einmal ein telefon! 
wir haben privaten grund und boden 
wir haben schon wieder keinen winter 
wir haben sehr intensiv darüber gesprochen 
wir haben sehr viele verbale zugeständnisse 
wir haben uns da völlig mißverstanden 
wir haben uns ja kennengelernt erst 
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wir haben uns selbst bedingungen gesetzt 
wir haben unser erbe nicht aufgegeben 
wir haben zeit verloren und vertrauen 
wir haben zur zeit keine alternativen 
wir halten das für einen durchbruch 
wir hatten am ende nie probleme 
wir hatten das im ausschuß diskutiert 
wir hatten das problem schon jahrelang 
wir hatten den platz für uns 
wir hätten keine regierung wählen brauchen 
wir hoffen, daß sie darüber nachdenkt 
wir hofften, man würde uns rufen 
wir kamen schon alle miteinander aus 
wir kaufen, weil wir süchtig sind 
wir kennen uns bald 15 jahre 
wir kinder wollen auch was sagen! 
wir kommen noch einmal zur abstimmung 
wir können den vorgang nicht beeinflussen 
wir können es natürlich revolutionär nennen 
wir können nicht allen alles versprechen 
wir können sie nicht mehr halten 
wir lassen euch nicht im stich 
wir lassen uns das nicht bieten 
wir lassen uns nicht mehr bevormunden 
wir leben beide in diesem gebiet 
wir lebten in einem geteilten land 
wir lehnen diesen antrag demzufolge ab 
wir machen der ddr keinerlei vorschriften 
wir machten uns auf den weg 
wir möchten, daß europa europa hilft 
wir müssen an unsere verantwortung denken 
wir müssen an unseren zeitfonds denken 
wir müssen da also alleine weitermachen 
wir müssen den mut dazu finden 
wir müssen hinunter zu den stämmen 
wir müssen jetzt zusammenfügen statt trennen 
wir müssen leider noch einmal abstimmen 
wir müssen über das geschehene reden 
wir müssen überall ganz unten anfangen 


